
 
 
Im Fachbereich Medizin der Justus-Liebig-Universität Gießen (JLU) und in der Universitätsklinikum Gießen und 
Marburg GmbH (UKGM), Standort Gießen, ist ab dem 1. April 2024 die 
 

W3-Professur für Innere Medizin  
mit dem Schwerpunkt Hämatologie-Onkologie 

 
unter Beachtung des § 67 Abs. 7 Hessisches Hochschulgesetz (HessHG) zu besetzen; es gelten die 
Einstellungsvoraussetzungen nach § 68 HessHG. 
 
Aufgaben: 
Sie vertreten die Hämatologie und Onkologie in Forschung, Lehre und Krankenversorgung in voller Breite. Eine 
besondere Expertise in der translationalen Erforschung maligner Erkrankungen im Rahmen kompetitiver 
Verbundforschungsprojekte wird erwartet.  
 
Mit der Professur ist die Leitung der Medizinischen Klinik IV am universitätsmedizinischen Standort Gießen 
verbunden. Eingebunden in diese Klinik sind eine W2-Professur für Internistische Onkologie mit dem 
Schwerpunkt Individualisierte Therapie solider Tumore, eine W2-Professur für Molekulare Onkologie solider 
Tumore sowie eine W2-Professur für Signaltransduktion zellulärer Motilität. Die mit der Professur 
zusammenhängenden Leitungsaufgaben in der Krankenversorgung werden durch einen durch die UKGM GmbH 
abzuschließenden Dienstvertrag geregelt. 
 
Es wird eine Führungspersönlichkeit mit innovativer (grundlagen- und patientenorientierter) 
Forschungskompetenz gesucht, deren wissenschaftlicher Schwerpunkt im Bereich der Erforschung maligner 
Krankheitsprozesse und deren Umsetzung in innovative präventive und therapeutische Konzepte liegt. 
Ausgewiesene Expertise in diesbezüglicher Grundlagenforschung wird ebenso erwartet wie fundierte Kompetenz 
in der Durchführung klinischer Studien.  
 
Schwerpunkte der Klinik sind die Hämatologie einschließlich autologer Stammzelltransplantation, die 
internistische Onkologie und die interdisziplinäre Onkologie in Kooperation mit weiteren Fachgebieten. Die 
allogene Stammzelltransplantation wird in Kooperation mit dem UKGM, Standort Marburg, durchgeführt. Die 
Entwicklung und Etablierung neuer zellulärer Therapieverfahren soll ebenfalls in enger Kooperation mit dem 
UKGM, Standort Marburg, erfolgen. 
 
Ihre Anbindung an bestehende Verbundforschungsprojekte und Forschungsschwerpunkte des Fachbereichs 
Medizin der JLU wird erwartet. Dies betrifft insbesondere das Exzellenzcluster „Cardio-Pulmonary Institute“ 
(CPI), den Potentialbereich „Infektionen, Entzündungen und Wirkstoffe“ und die Akzentbereiche „Translationale 
Onkologie“ sowie „Reparation und Regeneration“. Ihre Mitarbeit in weiteren laufenden und geplanten 
Verbundforschungsprojekten wird ebenfalls erwartet. Insbesondere wird durch die Besetzung der Professur eine 
Verstärkung des im Aufbau befindlichen hessenweiten „Comprehensive Cancer Center“ (CCC), in Kooperation 
mit den universitätsmedizinischen Standorten Marburg und Frankfurt am Main, angestrebt.  
 
Die Professur ist im Studiengang Medizin in die von der Medizinischen Klinik des UKGM, Standort Gießen, zu 
erbringende curriculare Lehre eingebunden. 
 
Ihre Mitarbeit in etablierten Strukturen des Fachbereichs Medizin zur Förderung des wissenschaftlich-klinischen 
Nachwuchses, wie dem strukturierten Promotionsprogramm (JLU TRAINEE) und dem Clinician Scientist 
Programm (JLU CAREER), ist erwünscht. Dies gilt auch für die Zusammenarbeit mit dem Giessen Graduate Centre 
for the Life Sciences (GGL). 
 



Die Universitäten Gießen und Marburg haben mit der Technischen Hochschule Mittelhessen eine 
Forschungsallianz gegründet (Forschungscampus Mittelhessen), in deren Rahmen die beiden Fachbereiche 
Medizin eine strukturierte Kooperation auf der Basis abgestimmter Schwerpunkte praktizieren. Von den 
Bewerberinnen/Bewerbern wird entsprechend die Bereitschaft zur hochschul- und fachbereichsübergreifenden 
Kooperation und Mitarbeit in Verbundprojekten erwartet. Insbesondere werden eine standortübergreifende 
patientenorientierte klinische Forschung und die Beteiligung an gemeinsamen klinischen Studien vorausgesetzt. 
 
Eine Integration von Genderaspekten im Bereich von Forschung, Lehre und Krankenversorgung wird ausdrücklich 
gewünscht. 
 
Voraussetzungen: 
Vorausgesetzt werden neben einem abgeschlossenen Hochschulstudium der Medizin die für die Erfüllung der 
Aufgaben gem. § 67 Abs. 1 HessHG erforderliche Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit, die in der Regel durch 
eine herausragende Promotion nachgewiesen wird, sowie exzellente zusätzliche wissenschaftliche Leistungen (z. 
B. Habilitation oder international sichtbare fachspezifische Publikationen). Ihre wissenschaftliche und klinische 
Kompetenz soll durch langjährige Erfahrungen in Leitungsfunktionen nachgewiesen werden.  
 
Sie sind auf Ihrem Forschungsgebiet international anerkannt und müssen über umfangreiche Expertise in der 
onkologischen Grundlagen- sowie in der translationalen Forschung verfügen. Erfolge in der eigenständigen 
Einwerbung (und Leitung) von Drittmittelprojekten (vorzugsweise DFG, BMBF, EU) werden vorausgesetzt.  
 
Außerdem ist der Nachweis einer besonderen pädagogischen Eignung als Befähigung erforderlich, das 
Fachgebiet in der akademischen Lehre vollumfänglich zu vertreten. 
 
Sie weisen eine breite klinische Expertise im gesamten Fachgebiet auf. Der Besitz der Facharztanerkennung für 
Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie ist erforderlich. Die Grundlagen für den Erwerb der 
entsprechenden Weiterbildungsermächtigung werden vorausgesetzt.  
 
Erfahrungen in der Zertifizierung, Koordination oder Leitung eines onkologischen Zentrums und 
standortübergreifender Zentrumsbildung sind erwünscht.  
 
Die Beteiligung an gemeinsamen klinischen Studien erfolgt unter Einschluss der am Fachbereich eingerichteten 
Außenstelle des Koordinierungszentrums für Klinische Studien Marburg. 
 
Bei Überschreitung der grundsätzlichen Altersgrenze von 50 Jahren setzt die Begründung eines 
Beamtenverhältnisses gem. § 66 Abs. 3 Satz 2 und 3 HessHG i. V. m. § 11 Hessische Laufbahnverordnung (HLVO) 
ein besonderes dienstliches Interesse voraus. 
 
Die JLU strebt einen höheren Anteil von Frauen im Wissenschaftsbereich an; deshalb bitten wir qualifizierte 
Wissenschaftlerinnen nachdrücklich, sich zu bewerben. Aufgrund des Frauenförderplanes besteht eine 
Verpflichtung zur Erhöhung des Frauenanteils. Die JLU verfolgt auch das Ziel einer verstärkten Gewinnung von 
Führungskräften mit Gender- und Familienkompetenz. Die JLU versteht sich als familiengerechte Hochschule. 
Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) mit Kindern sind willkommen. Bewerbungen Schwerbehinderter werden 
bei gleicher Eignung bevorzugt. 
 
Zu den Einstellungsvoraussetzungen und erforderlichen Bewerbungsunterlagen bitten wir, die Hinweise in 
unserem Informationsblatt zu beachten. Darüber hinaus erbitten wir zusätzliche Angaben auf unserem 
Bewerbungsbogen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen über das Onlineformular bis zum 
13. Oktober 2023 unter Angabe der Referenznummer K-18/23 an den Präsidenten der Justus-Liebig-Universität 
Gießen. 

https://www.uni-giessen.de/karriere/stellenangebote/ausschreibungen/professuren/infoblatt
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb11/dekanat/dekanat/ref1
https://www.uni-giessen.de/karriere/stellenangebote/bewerbung


 
 
The Faculty of Medicine of Justus Liebig University Giessen (JLU) and the University Hospital Giessen and 
Marburg GmbH (UKGM), Giessen Campus, invite applications for a 
 

W3 Professorship in Internal Medicine 
with a focus on Haematology-Oncology 

 
as of April 1st, 2024. Reference is made to § 67 Para. 7 Hessian Higher Education Act (HessHG) and to conditions 
of employment based on § 68 HessHG. Proficient knowledge of German is expected. 
 
Duties: 
The successful candidate will represent the entire spectrum of haematology and oncology in research, teaching, 
and patient care. Particular expertise in translational research into malignant diseases within the framework of 
competitive collaborative research projects is expected. 
 
The professorship is linked with the management of the Medical Clinic IV at the University Hospital in Giessen. 
The Medical Clinic IV already houses a W2 Professorship in Internistic Oncology with a specific focus on 
Individualized Therapy of Solid Tumors, a W2 professorship in Molecular Oncology of Solid Tumors, and a W2 
professorship in Signal Transduction of Cellular Motility. The management tasks in patient care associated with 
the professorship are regulated by a contract with UKGM GmbH. 
 
The successful candidate will have outstanding leadership capacity, and demonstrable innovative (basic and 
patient-oriented) research competence with a particular focus on drivers of malignant disease processes, and 
the translation of acquired knowledge into novel preventive and therapeutic concepts. Profound expertise in 
basic science research in this respect as well as in the conduct of clinical trials is expected. 
 
Focus areas of Medical Clinic IV are haematology, including autologous stem cell transplantation, medical 
oncology, and interdisciplinary oncology in cooperation with other medical disciplines. Allogenic stem cell 
transplantation is undertaken in cooperation with UKGM, Marburg Campus. The development and establishment 
of new cellular therapy procedures will also be carried out in close collaboration with the UKGM, Marburg 
Campus. 
 
The successful candidate will be expected to contribute to existing collaborative research consortia and research 
focuses of the JLU’s Faculty of Medicine, including the Cluster of Excellence “Cardio-Pulmonary Institute (CPI), 
the area of potential “Infections, Inflammation and Medicines”, and the accent areas “Translational Oncology” 
and “Reparation and Regeneration”. In addition, the professorship is expected to participate in other ongoing 
and planned collaborative research projects. In particular, the future candidate is intended to play a pivotal role 
in the establishment of a Hessen-wide Comprehensive Cancer Center (CCC), in cooperation with University 
Hospitals in Marburg and Frankfurt am Main. 
 
The professorship is integrated into the curricular teaching to be provided by UKGM, Giessen Campus, in the 
course of studies in medicine. 
 
Collaboration in other existing structures of the Faculty of Medicine for the promotion of young scientists and 
clinicians, such as the structured graduate program “JLU-TRAINEE” and the clinician scientist program “JLU-
CAREER” is desired. This also applies to the cooperation with the Giessen Graduate Centre for the Life Sciences 
(GGL). 
 
The universities of Giessen and Marburg and the University of Applied Sciences in Central Hessen are working 
together in a research alliance (Research Campus of Central Hessen) as a structured cooperation based on 
coordinated priorities. It is expected that the applicant shows cooperativeness to university and department-



wide collaborative projects. In particular, cross university/hospital patient-oriented clinical research and the 
participation in joint clinical studies is expected. 
 
An integration of gender aspects in research, teaching, and patient care is explicitly desired. 
 
Requirements: 
Prerequisites for the position include a successfully completed university education in medicine, the necessary 
qualification for scientific work according to § 67 Para. 1 HessHG, usually proven by a doctorate with merit, and 
further pertinent academic achievements (e.g. habilitation or internationally recognized subject-specific 
publications). Your scientific and clinical competence should be proven by many years of experience in 
management positions. 
 
You are internationally recognized in your field of research and must have extensive expertise in basic oncological 
research as well as translational research. Success in independent acquisition and management of externally 
funded projects (preferably DFG, BMBF, EU) is a prerequisite. 
 
In addition, proof of a special pedagogical aptitude is required as a qualification to represent the specialist field 
in academic teaching in its whole scope. 
 
The successful candidate shows a broad clinical expertise across the entire field. The specialist certification for 
internal medicine and haematology and oncology is required as well as the foundation for the acquisition of the 
corresponding advanced training authorization. 
 
Experience in certification, coordination or management of an oncology centre and cross-site centre formation 
is desired. 
 
Participation in joint clinical studies takes place with the involvement of the branch office of the Marburg 
Coordinating Center for Clinical Trials, based at JLU’s Faculty of Medicine. 
 
In case the candidate exceeds the basic age limit of 50 years, a civil servant appointment under § 66 Para. 3 
sentences 2 and 3 Hessian Higher Education Act (HessHG) in conjunction with § 11 Hessian Career Regulation 
(HLVO) requires a specific functional interest. 
 
The JLU aims to employ more women in academic research. We therefore particularly encourage female 
candidates to apply. JLU also pursues the goal at faculty leadership level of increased competence in dealing with 
gender and family-related issues. JLU is regarded as a family-friendly university. Applicants with children are very 
welcome. Applications from disabled people of equal aptitude will be given preference. 
 
We strongly recommend candidates to refer to our fact sheet on application procedures. Applicants are 
encouraged additionally to fill in one of the forms (Bewerbungsbogen – application form). 
Please send your application with the required documents via online form to the President of Justus Liebig 
University Giessen by October 13th, 2023, quoting the reference number K-18/23. 

https://www.uni-giessen.de/karriere/stellenangebote/ausschreibungen/professuren/infoblatt-e
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb11/dekanat/dekanat/ref1
https://www.uni-giessen.de/karriere/stellenangebote/application
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